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Anfragebeantwortung

des Staatssekretärs

In Beantwortung der von den Herren Ab¬
geordneten Hollersbacher, Gutmann, Weigl
und Genossen in der 53. Sitzung der Konstituierenden
Nationalversammlung am 16. Jänner 1920 ge¬
stellten Anfrage, betreffend die bevorzugte Beförde¬
rung von Saatgut, beehre ich mich, folgendes mit-
zuteilen.

In der bestehenden Bedarfsgüterliste, einer
Zusammenstellung aller lebensnotwendigen Artikel,
die im Falle einer Einschränkung des Güter¬
verkehres bevorzugt befördert werden sollen, sind im
Punkte 7 'auch alle landwirtschaftlichen Bedarfs¬
artikel, unter diesen an erster Stelle Saatgut imb
Sämereien aller Art ausgenommen.

Die andauernd knappe Kohlenbeliefernng der
Bahnen hat bisher die Anlage von nennenswerten
Kohlenvorräten nicht ernröglicht. • Die geringste
Störung in der fortlaufenden Versorgung mit
Kohle, deren sicherer täglicher Zulauf eine Lebens¬
frage für die Aufrechterhaltnng des Verkehres in

für Verkehrswesen.

Österreich bildet, wirkt augenblicklich hemmend auf
den gtzfamten Verkehr. Da nun solche Störungen
in den Kohleneingängen in den letzten Monaten sehr
oft zu verzeichnen waren, konnten tut Güterver¬
kehre selbst die in der Bedarfsgüterliste aut-
genommenen Artikel nicht immer tut ganzen Um¬
fange zur Beförderung zugelassen, sondern häufig nur
die jeweils allerdringendsten und wichtigsten Lebens¬
und Bedarfsartikel berücksichtigt werden. In erster
Linie mußten naturgemäß die Getreidezuschübe sicher¬
gestellt werden. So kam es, daß nebst anderen
Artikeln auch Saatgut von der Liste der zur Be¬
förderung zugelassenen Artikel zeitweise abgesetzt
werden mußte. Anfangs März wurden jedoch die
Direktionen angewiesen, Saatgut unter allen Um¬
ständen wieder allgemein zur Beförderung auzu-
nehmen. >

Wien, 24. April 1920.

!

Österreichische Staatsdruckerei. 79720

139/AB Konst. Nationalversammlung - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




